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VVG Gernsbach - Sachlicher Teilflächennutzungsplan Windenergie
Begründung und Umweltbericht

Mit dem Wechsel der Landesregie-
rung Baden-Württembergs im Jahr 
2011 wurde auch das Landespla-
nungsgesetz geändert. Die bis dahin 
geltenden raumordnerischen Aussa-
gen der Regionalpläne zur Nutzung 
der Windenergie in Form von Vor-
ranggebieten mit Ausschlusswirkung 
wurden im Zuge der Gesetzesände-
rung aufgehoben, ohne dass statt-
dessen eine raumordnerische Vor-
gabe im Landesentwicklungsplan er-
folgte. Als Konsequenz daraus wur-
de die Steuerung der Windenergie 
im Wesentlichen auf die kommunale 
Planungsebene verlagert. Die Erstel-
lung von Sachlichen Teilflächennut-
zungsplänen Windkraft ermöglicht 
den Kommunen seither eine Steue-
rung der Windenergienutzung auf ih-
rer Gemarkung. Neben vielen an-
deren Kommunen Baden-Württem-
bergs erstellte auch die Stadt Gerns-
bach einen Sachlichen Teilflächen-
nutzungsplan Windenergie.  

Grundlagen  
Der Aufstellung des Teilflächennut-
zungsplans Windkraft in der VVG 
Gernsbach ging eine Gesamtkon-
zeption auf interkommunaler Ebe-
ne voraus. Mit der Gesamtkonzep-
tion einigten sich 30 Kommunen 
der Raumschaft Landkreis Rastatt, 
Stadtkreis Baden-Baden und an-
grenzede Kommunen auf eine abge-

stimmte Vorgehensweise zur Steue-
rung der Windenergienutzung in der 
Raumschaft. 

Vorgehen 
Wichtig für die Rechtssicherheit 
eines Teilflächennutzungsplans 
Windkraft ist ein schlüssiges gesam-
träumliches Planungskonzept. Hier 
wurde bei der flächendeckenden 
Überprüfung des gesamten pla-
nungsrechtlichen Außenbereichs 
auf geeignete und nicht geeignete 
Standorte eine erste möglichst um-
fassende Abwägung aller berührten 
öffentlichen und erkennbaren priva-
ten Belange vorgenommen.

Die Anwendung der Auswahlkriterien 
erfolgte in sechs Schritten im Wege 

der Abschichtung bis zur abschlie-
ßenden Planungsentscheidung 
(Trichtermethodik). Diese Einengung 
erfolgte v. a. unter dem Gesichts-
punkt der Umweltverträglichkeit. 

1. Untersuchung der Windver-
hältnisse 
Ermittlung ausreichend windhöffi-
ger Standorte für Windenergiean-
lagen

2. Ermittlung von nicht für die 
Windenergienutzung geeigneten 
Tabu- und Ausschlussflächen 
Ausschluss von Flächen aufgrund 
anzutreffender sachlicher und recht-
licher Gründe:

•	 Ausschluss aufgrund zu gerin-
ger Windhöffigkeit
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•	 Ausschluss aufgrund eindeu-
tiger rechtlicher Tabu- und 
Ausschlusstatbestände - harte 
Kriterien

•	 Ausschluss aufgrund besonde-
rer städtebaulicher Leitlinien – 
weiche Kriterien

3. Ermittlung potenzieller Wind-
nutzungsgebiete = Suchräume 
Überlagerung der Ergebnisse von 
Schritt 1 und 2

4. Vergleichende Beurteilung der 
potenziellen Windnutzungsgebie-
te mit Darstellung der Ergebnisse 
in Steckbriefen 
Bewertung der Suchräume in mehr-
stufiger Einzelfallbetrachtung; ggf. 
Ausschluss aufgrund von im Einzel-
fall geprüften Restriktionskriterien

5. Konzentrationsflächen Wind- 
energie für den FNP 
Ableitung und Begründung von 
Konzentrationsflächen Windenergie 
für den FNP

6. Substanzieller Raum 
Nachweis dass die vorgesehene 
Ausweisung der Windenergienut-
zung „substanziellen Raum“ gibt

Umweltbericht 
Der Umweltbericht zum Flächennut-
zungsplan stellt die voraussichtlich 
erheblichen Umweltauswirkungen 
dar, die die Ausführung des FNPs 
auf die Umwelt hat. Es werden 
zudem Alternativen beschrieben und 
bewertet. 

Neben der Analyse der Auswirkun-
gen des FNPs auf die einzelnen 
Schutzgüter des UVPG empfiehlt es 
sich je nach räumlichen Gegeben-
heiten weitere Untersuchungen und 
Darstellungen einzubeziehen. Für 
die VVG Gernsbach wurden folgen-
de Aspekte vertiefend betrachtet:

•	 Verdeutlichung der Landschaft-
lichen Veränderungen anhand 
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Visualisierungen und Sichtbar-
keitsanalysen

•	 Auswirkungen auf geschützte 
Kulturgüter 

Visualisierung Standort Hummelsberg 
aus Blickrichtung Weisenbach / Alter 
Kirchweg

Ergebnisse Artenschutzrechtlicher Fach-
beitrag (arguplan 2013)

•	 Auswirkungen auf geschützte 
Kulturdenkmale bspw. Schloss 
Eberstein

Sichtbarkeiten von WEA in Offenland 
und Siedlungen für die geplante K-Zone 
Hummelsberg

•	 Auswirkungen auf windkraft-
empfindliche Brutvogel- und 
Fledermausarten

Sichtbarkeit von Konzentrationszonen 
innerhalb 5km-Radius um Kulturdenkmal

Mögliche Ablenkung kritischer Blickbezü-
ge auf Kulturdenkmal


